
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 
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 öffentlich 
Betreff: 
ÖPNV-Potenziale besser erschließen 

FF ? (Kopie 46 und 47) Erstellungsdatum 18.11.2008 

 Eingang 902:  

Einreicher: Fraktion DIE LINKE   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 
 

  

03.12.2008 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
13.01.2009 Ausschuss für Stadtplanung und Bauen 
22.01.2009 Ausschuss für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung 

 
 

 x 

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, zusätzliche Potenziale zur verstärkten Nutzung der öffentlichen 
Verkehrsmittel zu erschließen. Damit sollen vor allem die Staus in den Spitzenzeiten auf den 
Bundesstraßen B1, B2, und B 273 im Stadtgebiet reduziert werden. Die Vorschläge sollen  
insbesondere dazu führen, den PKW-Verkehr, der die Arbeitsstätten in der Landeshauptstadt zum Ziel 
hat, durch die Verbesserung der Möglichkeiten zum Umsteigen auf den ÖPNV zu reduzieren. 
Fahrplanreserven beim ÖPNV sind durch neue bzw. weitergehende Angebote zu nutzen.  
 
Ein erster Bericht ist dazu im ersten Halbjahr 2009 vorzulegen. 
 
 
Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg 
Fraktionsvorsitzender 
 
  Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
Der Straßenverkehr auf den Bundesstraßen in den Spitzenzeiten am Morgen und zum Feierabend 
muss vom PKW-Stau weiter entlastet werden, damit der Verkehr flüssiger gestaltet werden kann und 
die Busse des ÖPNV ungehindert ihren Fahrplan einhalten können. Durch eine stärkere Nutzung des 
ÖPNV in der Landeshauptstadt sind sowohl die neuen Ortsteile besser zu erschließen, als auch 
verkehrs-, umwelt- und sozialpolitische Verbesserungen bei der Mobilitätssicherung zu erreichen. 
   
 
 
 
 
 
 


